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unsere Gemeindeaktuell

Das „Big Band Project Har-
manschlag“ gastiert am 

Samstag, dem 27. Mai 2017, ab 
10:00 Uhr, auf Einladung des 
Kulturreferates der Stadtgemein-
de Gmünd am Stadtplatz mit 
einem Frühschoppen.

Die Band wurde 2008 ins Leben 
gerufen und setzt sich aus Musi-
kern aus Harmanschlag und Um-
gebung zusammen. 

Es wird swingende Unterhaltungs-
musik präsentiert. Der bekannte 
Glenn-Miller-Big-Band-Sound als 

großes Vorbild der Musiker bildete 
den Schwerpunkt bei der Auswahl 
des erarbeiteten Repertoires. So 
ist es auch kaum verwunderlich, 
dass das Ensemble die Kompo-

sition „Moon light“ ihres Idols als 
Kennmelodie wählte. 

Der Eintritt für den Frühschoppen 
des „Big Band Projects“ ist frei. n

Frühschoppen mit dem „Big Band Project“

Egal, ob zuhause, beruflich 
unterwegs oder im Urlaub: 

Die neue Info und Service-App 
Gem2Go bietet auf dem Smart-
phone alle Informationen der 
Stadtgemeinde Gmünd. 

Das Ziel der App ist es, nützliche 
Informationen aus Gmünd anzu-
bieten und Services rund um die 
Uhr mobil verfügbar zu machen. 

Das ist mit Funktionen wie unter 
anderem dem Veranstaltungska-
lender, dem Gastroverzeichnis, 
einer Übersicht über die Sehens-
würdigkeiten und Frezeittipps, 
der Online-Gemeindezeitung, 
dem lokalen Branchenverzeich-
nis oder dem Ärztenotdienst per-
fekt gelungen. 

Mehr Infos und den Download-
Link gibt es unter www.gem2go.
at/gmuend. n

Die „Gmünd-App“:
Schon probiert?

GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

Herunterladen von

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN
Die Gmünder Autorin Mar-

tina Lukits-Wally hat ein 
neues Buch veröffentlicht. „Höl-
lische Himmelfahrten“ heißt das 
neue Werk, in dem die Autorin 
kuriose Kurzkrimis zusammen-
gefasst hat.

Im ersten Teil beginnt jedes Wort 
eines Krimis mit denselben An-
fangsbuchstaben. Das bedeutete 
für die Autorin ein Jonglieren mit 
Buchstaben (Sprachakrobatik), 
bis schließlich ein sinnvoller Kri-
mi fertiggebastelt werden konnte. 
Lukits-Wally: „Eine große Heraus-
forderung, aber ein äußerst amü-
santes Spiel mit der Sprache.“ 

Im zweiten Teil findet der Leser 
jeden Krimi auch in „normalem“, 
herkömmlichem Erzählstil. Täg-
liche Schlagzeilen in den Medien 
über geklärte oder ungeklärte, rät-
selhafte Kriminalfälle inspirierten 
dabei die Autorin diese Krimis 

zu schreiben, teilweise auch mit 
realem Hintergrund. Das Buch 
„Höllische Himmelfahrten“ ist im 
Verlag Berger (Horn) erschienen 
und ist im heimischen Buchhandel 
und bei der Autorin in ihrem Ate-
lier „Tinette“ (Bahnhofstraße 43) 
erhältlich. n

Krimi: „Höllische Himmelfahrten“


